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Ich verbrachte zwei Wochen auf der Insel Kreta, um unsere 

Tierfreunde vor Ort zu unterstützen. Bei einer Tierfreundin 

habe ich Anja entdeckt, eine sehr liebe Hündin. Anja hatte 

eine schwere Verletzung, 

weil sie angeschossen 

wurde. Eines ihrer Vor-

derbeine war stark ver-

letzt. Die Hündin wurde 

durch den dortigen Tier-

arzt nicht gut versorgt. 

Deshalb wurde diskutiert, Anja von ihrem Leiden zu erlösen, 

da ihr Bein inzwischen entzündet war. Alle Beteiligten sahen für 

Anja keine Chance mehr. 

Doch ich schaute ihr in die Augen und fragte sie, ob sie leben 

wolle oder nicht. Die Augen von Anja gaben mir eine klare 

Antwort. Plötzlich leuchteten sie und da wusste ich, dass für 

Anja eine Lösung gefunden werden musste. So begann der Wett-

kampf mit der Zeit, denn nur wenige Tage später war bereits 

mein Rückflug. Mit viel Mühe habe ich eine andere Tierfreundin 

Eine Rettung in letzter Minute 
kennengelernt, die mir versprach, den Hund ihrem Tierarzt vor-

zustellen. Ich ging also zurück, um Anja zu holen. Wider Erwar-

ten wollte mir die Tierschützerin sie jedoch nicht herausgeben. 

Sie meinte, dass Anja niemand anderes helfen könne. Aber ich 

kannte kein Zurück. Ich nahm ihr die Hündin weg und versi-

cherte, dass ich ab sofort die Verantwortung und die Kosten für 

Anja übernehmen würde. Beim neuen Tierarzt erhielt sie eine 

Antibiotika-Behandlung, die Wunde wurde gereinigt und das 

Bein in eine Schiene gelegt. 

Nach vielen Telefonaten fanden wir eine geeignete Pflege-

stelle auf Kreta, bei der sich Anja erholen konnte und in der 

man sich fürsorglich um sie kümmerte. Die nächsten Tage zeig-

ten, wie sehr sich der Gesundheitszustand von Anja verbesser-

te. Sie spielte und bekam mit jedem Tag mehr Lebensfreude. 

Jeder sah, dass es die richtige Entscheidung gewesen war, Anja 

zu retten. Heute lebt die 

Hündin in Deutschland 

bei einer liebevollen Fa-

milie. Sie hat zwar ein 

leicht verkürztes Bein, 

kann damit aber sehr gut 

und schmerzfrei leben. 

Ein grosser Erfolg für die Schweizer Tierfreunde Kreta, die die-

ses Jahr ihr zehnjähriges Bestehen feiern dürfen. Der Verein 

setzt sich mit Herzblut für eine würdevollere Zukunft für die 

Strassen- und Tierheimtiere auf der Insel Kreta ein.�

� Barbara Metzger

«Ich schaute Anja in die Augen 
 und fragte sie, ob sie leben wolle  

oder nicht.»

Hündin Anja
Schützling von Barbara  
Metzger, vom Verein  
«Schweizer Tierfreunde Kreta» 
www.tierfreunde-kreta.ch
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